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Typberatung und tolles Ambiente 

Endlich ganz mein Stil! 

Zwei warme Winter, ein Frühling und zwei Sommer – und
das alles an einem Tag. Brigitte Grotz identifizierte diese
Jahreszeiten-Typen unter den anwesenden Damen. Doch

die Seminar-Teilnehmerinnen fanden mit Hilfe der Image-Berate-
rin nicht nur heraus, welche Farben sie strahlen lassen, sondern
auch, welchem Typ ihre Figur entspricht. Das ist wichtig, um die
optimale Länge von Röcken, Hosen und Ärmeln, die richtige Aus-
schnittform und die passende Absatzhöhe zu ermitteln. Die Figur
– ihre Form, nicht ihr Volumen – ist auch entscheidend für die
stilistische Richtung. Der romantische Typ verlangt nach
Rüschen, die ein sportlicher Typ nicht unbedingt tragen kann.

»Ich habe vor Jahren schon einmal eine Farb- und Stilbera-
tung erhalten«, erzählt eine Dame, die just zu einem warmen
Winter erklärt wurde. »Jahrelang dachte ich, dass ich ein Früh-
lingstyp sei.« Doch nun steht fest, dass nicht warme, sondern 
kalte Farbtöne ihr Gesicht am besten zur Geltung bringen. 
Als erste Maßnahme empfiehlt Frau Grotz den Gang zum Friseur.
»Ihr warmes Braun ist nicht der richtige Farbton, erklärt sie. 
»Sie muss sich einen kalten Braunton färben lassen.«

Nicht nur die Farb- und Stilberatung steht für die Damen auf
dem Programm. Von einer professionellen BABOR-Visagistin 
lernen sie auch, sich mit ein wenig Farbe und Puder perfekt in
Szene zu setzen. Katja Luik verrät ihnen die effektvollen Tricks,
mit denen man die kleinen Imperfektionen ausgleichen kann.

Ihre Mission war erfolgreich – alle Teilnehmerinnen

des Typberatungs-Wochenendes wissen nun, 

welchen Farben, Schnitten und Formen sie zu-

künftig beim Aussuchen der Garderobe besondere

Aufmerksamkeit widmen sollten.

Links oben: Tücher in verschie-
denen Farbtönenhelfen den
richtigen Farbtyp zu finden.

Ganz links: Schnitte, Schminke
– alles stand bei der Typbera-
tung auf dem Prüfstand. 

Links mitte: Tipps für die Eti-
kette gab es beim Abendessen
in lockerer Runde. 

Links: Ein passender Farbfä-
cher und das pefekte Make-up
rundeten das Typberatungs-
wochenende ab. 

Vier Stunden lang wird gepinselt, getupft und gemalt – Übung
macht den Meister. Die Stimmung in dem sonnendurchfluteten
Zimmer, das zum Kosmetikstudio umfunktioniert wurde, ist kon-
zentriert. Schließlich ist eine hauchfeine »Wimpernkranzverdich-
tung« eine ganz schöne Herausforderung.

Auch am Abend wird das Angenehme mit dem Nützlichen 
verbunden. Im Rahmen eines 3-Gänge-Menüs erfahren die
Damen Wissenswertes in Sachen Tischkultur. Es geht unter ande-
rem darum, wie man den hässlichen Lippenstiftabdruck am 
Weinglas vermeidet, wie die Serviette formvollendet benutzt
wird und warum man eine Katze auf dem Schoß und eine Maus 
im Rücken haben sollte.

»Ich werde wiederkommen.«

Neben Beratung und Training bleibt auch Zeit, um das luxuriöse
Hotelambiente zu genießen oder einen Abstecher in die char-
mante Ettlinger Altstadt zu machen. »Dieses Wochenende hat mir
sehr gut gefallen«, zieht eine Teilnehmerin Bilanz. »Auch wenn
ich jetzt schon weiß, welche Farben und welchen Stil ich bevor-
zugt tragen kann – ich würde sicherlich wiederkommen. Es hat 
einfach so viel Spaß gemacht, sich mit anderen auszutauschen
und so viele wertvolle Tipps zu bekommen. Und das alles in 
diesem wunderschönen Ambiente.«

Das erste Typberatungs-Wochenende des HeineClubs war ein
voller Erfolg. Die Mischung aus Entspannung und Beratung, aus
Lernen und Genießen ist bei den Damen sehr gut angekommen.
»Dieses Wochenende habe ich mir gegönnt«, sagt ein »Sommer«.
»Und ich nehme viele wertvolle Informationen mit nach Hause.«


